
überwiegen freilich die Biographien, sollten, die gerade in diese Arbeıt inve-
während die Darstellung der theologi- stiert wurden, sehr muß doch edau-
schen Sachfragen der An- werden, daß aqußer dem Personenre-

gister N1IC auch eın Sachregister beige-kündiıgung kurz ommt, ja weıt-
hın überhaupt nıcht erfolgt selbst das fügt wurde, den schier unübersehba-
Stichwort „Rechtfertigung“ sucht INan IcH systematisch aufzuschlüsseln
vergeblich!) Die vorzüglıche Ausstat- und verknüpfen.
tung und das hervorragende ildmate- Kg
ral lassen den eser aber diesen UrCc
Zeittafel und Bıbliographie abgerunde- Luther und Luthertum In Osteuropa.ten Band In historischen und bıographi-
schen Fragen immer wleder Selbstdarstellungen AQus der Dıaspora

und Beıträge ZUT theologischen Dis-Rate ziehen.
Das „Kleıine Lexikon der Reforma- kussion. Herausgegeben VOIl Gerhard

tion“‘ verdankt seine Entstehung einer Bassarak und Günther Wırth vVvan-
gelische Verlagsanstalt, Berlın 1983Projektgruppe von Geschichts- und Re-

ligionslehrern, dıe für die Ausbildung Seiten, Bıldseıiten. Ln 24 ,—
evangelıscher Religionslehrer In West- In einer ausführlichen Einleitung
berlın verantwortlich ist ‚„Das Lexıkon begründen dıe Herausgeber dıe
versucht, in seinen tiıkeln ın leicht Berechtigung ihres Anlıegens, anläßlıch
verständlıicher Weise grundlegende In- des Lutherjahres den Blıck auf das oft
formationen vermitteln“, el 1Im übersehene Ooder nıcht hinreichend g..
Vorwort Man ırd den Autoren bestä- würdigte Luthertum in Osteuropa
tıgen können, dies In einem erfreu- lenken ‚„„Dieses uch bietet genügend
lichen aße gelungen ist, auch ennn 6S Markierungspunkte, dıe Breiten-
beı einem olchen Unternehmen hın- und Längengrade dieser Ströme refor-
sichtlich der Auswahl, Formulıerungen matorischen Christentums lutherıischer,
und Schwerpunkte immer unterschiedli- kiırchlicher und theologischer Tradıtion
che Meinungen geben ırd. Wäre V entdecken und verfolgen“ (12)
nıcht über das reformatorische Ver- Gemeint ist aber nicht 1Ur die Vergan-
ständnis Von ‚„Krieg‘“‘ und „Frıeden“‘ genheıt mıt ihrem reichen kulturellen
Blick auf Nsere heutige Sıituation e1in1- Erbe, sondern auch dıe Gegenwart mıt
SCS gewesen? ihren gesellschaftlıchen Veränderungen,

Dıie „Luther-Chronik“ schließlich wiıll die sıch dıe lutherischen Kirchen
nicht dıe der vorliegenden Biıogra- Osteuropas gemeinsam gestellt sehen.
phien und Interpretationen weıter anre1l- Die Herausgeber sind sıch der uhnheı
chern, ondern „1St für den eser und ihrer W Formulierung bewußt,
Wissenschaftler eın handlıches Hılfsmit- wenn s1e schreiben: ‚„‚Martın Luther hat
tel ZUT ersten Information und ZU selinerzeıt den aal VO der Vormund-
Nachschlagen, S1e kann aber auch als schaft der Kırche befreıt; Lenıin aber hat
Kurzbiographie gelesen werden‘‘. on die Bevormundung der Kırche durch
die Unsicherheıit vieler Datierungen den aal beendet. So gehören über

ext urc zahlreiche Fragezeichen die Jahrhunderte hinweg Reforma-
markiert zieht solchem Unternehmen tion und Revolution korrespondierend
TENC: Von vornhereıin gewilsse Giren- zueinander“ (25) Auch das Lutherjahr

soll indes dazu beıtragen, ‚,dll den KT-ZCN. So wenig der CHNOTIME Fleiß und die
sachkundige Sorgfalt verkann werden rungenschaften festzuhalten, dıe der
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Christenheıit das Wort, den Chrıistus, und danach einer der Präsiıdenten
den Glauben, die Schrift HEeu 188201 (1968-1975) hat in selner scheuen, De-
Leuchten gebracht haben. Hierin kÖönN- scheidenen Art wen1ıg VO  — sich selbst
LEeEN NSeIc Schwesterkirchen In der Dıa: hergemacht, dıie Arbeit des OÖORK in die-

uln ine Hılfe bieten. Sie sınd SsCMH Jahren aber Star beeinflußt. Ernest
nıcht 5 leicht angekränkelt VO en Alexander ayne, der 927/28 ein SE-
möglichen Trends und Tendenzen moder- estier H bei Bultmann und Heiler In
nistischer Theorien ınd Theologien“ Marburg studiert hatte, Wr Baptıst und

als einer der maßgeblıchenwobel nähere Erläuterungen
leider ausgespart leiben Leute seiner Kırche nicht leicht, ZW1-

Die ZWanZzlig Beıiträge dieses Buches, schen OÖORK und der britischen Baptı-
sftenunı10nN vermitteln. ayne 2-VO namhaften Theologen und Amlts-

trägern der jeweınligen Kırchen verfaßt, hat mıt dieser Biographie, dıie
tammen AQUus der TIschechoslowakel, weıitgehend seine Tagebücher VerwWwenN-

Polen, Rumänien, ngarn und der SO- det, ein würdiges Denkmal gesetzt be-
wjetunion S  an  9 Litauen, Lettland kommen WEel Stellen sind FÜr ökume-

dıe einst bedeutende Rolle des VT nısch interessierte Leser besonders CILLD-
fehlenswert. Zum einen ıst die erst-thertums in Rußland kommt hıngegen

ebensowenig ZU[r Sprache WIe dıe Iuthe- mals allgemeın zugängliche Darstellung
rischen Gemeinden deutscher Herkunft der Entscheidung über die Nachfolge
In den mıiıttelasıiatischen Sowjetrepublı- VOINl Generalsekretär Dr. W. A. Visser AF
ken und in Sıbiırıen erwähnt werden. Hooft 1964-66, ZU anderen die DIs-

kussıion über dıe Gestaltung des Pro-Auvuch Jugoslawıen ist merkwürdigerwel-
ausgelassen). Die Spannweite der (;1001008 ZUF Bekämpfung des Rassısmus

Themen umgreıft Geschichte un Ge- 969/70 Der Rückgriff auf die eser-
VeCIl ZULr Biıldung des Sonderfonds wurdegenwart, theologische Arbeıiıt und kırch-

lıches Leben mıiıt wechselnden Schwer- VO ayne mıßbillıgt, el klar die
punkten un Perspektiven. Eın VOI- dann tatsächlıch eintretenden Schwie-
dienstliches Buch, das eine Lücke auf rigkeiten des ÖRK vorhersah, die ihre
der ökumenischen Landkarte füllt un rsachen 1n einer erheblich geschwäch-
gerade be1l uns 1mM „ Westen Beachtung ten Finanzkraft des ates hatten Diese
verdient, nıcht 198888 als Beitrag ZU Kritik Paynes hat weder seine grund-
Lutherjahr, sondern auch ZUr[r Vorbere1- sätzliche Zustimmung dem Antıras-
tung der Tagung des Lutherischen elt- SIisSmMusSprogramm berührt, noch seine
bundes iın Budapest 1m Sommer dieses uneingeschränkte Loyalıtät im Sinne
Jahres. Kg der einmal getroffenen Entscheidung.

Walter Müller-Römheld
OKUMENISCHE
PE  SÖNLICHKEITEN etfer Randall, Prophet 1mM eigenen

OFTIS, West, 10 Be Pıl- Land Beyers Naude Verlag Otto
grım. Memoıir of Ernest ayne emMDeEC. Frankfurt/Maın 1983
Lutterworth TESS; Guildford, Surrey Seıiten. Kt 15,—
1983 Z Seiten. Geb 4.95 Am Maı 1984 fejert Pfarrer
Der Jangjährıge Stellvertretende VOor- Beyers Naude seinen Geburts-

sıtzende des Zentralausschusses des Selit 1977 ist VonNn der südafrıkanı-
Ökumenischen ates der Kırchen schen Reglerung gebannt, ebenso das
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